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Im Verlag der Schramm 'schen Vuchdruckerer.

Nro . 51 . Montag den 27 . Juni 1325.

! . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen.  Nachstehende 2 Berichte

haben die Orts - Vorsteher des Oberarms -

Bezirks sogleich zu fertigen und durch eigene

Boten der hiesigen Stadtschreiberei zu über¬

senden , und zwar
s ) über die Anzahl der aus dev öffentlichen

Caffen zu unterhaltenden Armen , mit

Angabe der irr jeder Gemeinde vom

1-Juli IsNauf sie verwendetenSumme.
b ) über die Anzahl der in jeder Gemeinde

vorhandenen Haupt - und Nebengebäude
wobei besonders angegeben werden muß,

was vom isten Juli 18 U neu gebaut
worden ist.

Den 25 . Juni 1825.
K. Oberamt.

Oberamt Nagold.
Nag old . ( Aufruf zu Bezahlung der

Besoldungssteuer aufda » Etats -Jahr 18^ . )

Diejenigen BesoldungSsteuer - Pflichtigen deS

diesseitigen LberamteS , welche ihre längst

verfallene BesoldungSsteuer pro 18^ noch

nicht an die Oberamts . Pflege bezahlt haben,

werden hiemit nachdrücklich erinnert , solche

binnen s Lagen zu bezahlen.

Die Ortsvorsteher erhalten den Auftrag

gegenwärtiges Intelligenz - Blatt fammt-

lichen , in ihren Orken wohnenden Besol-

dungdsteuer - Pflichtigen zur Einsicht mit»

zutheilen.
Den 21 . Juni 1824 . -

K. Oberamt.

Oberamtsgerkcht Horb.

Horb. (Gläubiger - Aufruf . ) Der

überschuldete Jude Baruch LazaruS von Re,

xingen , hat sich mit seinen bekannten Gläu¬
bigern abgefunden , und darum gebeten , mit

hem Concurs - Verfahren inne zu halten.

Das Oberamikgericht hat jedoch zu Vermei¬

dung eines Präkurses für nbthig gefunden,
die unbekannten Gläubiger von diesem Ar¬

rangement in Kenntnlß zu fezen , und sie zu

Wahrung ihrer Rechte aufzufordern . ES

ergeht dahero an dieselben der Aufruf , ihre

Forderungen innerhalb 45 Tagen bei dem

Schvltheißenamt zu Rexingen anzumelden ,

widrigenfalls sie sich selbst zuzuschreiben ha,
ben , wenn mit dem Ganntverfahren inne

gehalten , und sonach auf ihre Forderungen
keine Rücksicht genommen werden wird.

Den 17« Juni 1825.
K. OberamtSgertcht,

für den Vorstand der prov . Aktuar
Herrmann.
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Oberamtsgericht Herrenberg.
Herrenberg . Ueber das Vermögen,

deS Johann Martin Kußmaul , Bürgers
zu Oberjcttingen , und Drittelmaper , zu
Sindlingen , ist der Gannt oberamtsgericht-
lich erkannt und wird deßhalb die Schulden-
Liquibativn am

Montag den 1. August d. I.
vorgenommen werden.

Die Gläubiger und Bürgen der Gemein,
schuldner werden daher aufgefordert an dem
bestimmten Tage Morgens z Uhr auf dem
RathhauS zu Obcrjettingen , entweder in
Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , zu erscheinen oder auch ihre Forderun¬
gen durch schriftliche Recesse zu beweisen,
und sich zugleich über einen Borg - oder
Nachlaß . Vergleich zu erklären . Gegen
die Nichterscheincnben wird am Ende der
Liquidations - Verhandlung der Ausschluß-
Bescheid ausgesprochen werden.

So besckstofsen im K. Oberamtsgericht.
Den 16« Juni 1825.

Feh er.

Tübingen. ( Gläubiger -Aufruf . )
Ueb?r das Vermögen des Alt Jsak Kost,
LVeingärtners dahier , hat das Kdn . Ober¬
amtsgericht Tübingen den Gannt erkannt,
und dem Stadtrath die Erledigung dieser
Ganntsache aufgelragen.

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Kost aufgefordert , sich zur SchuidemLi»
quidation am

Samstag den 2 . Juli d. I.
Nachmittags L Uhr , entweder in Person oder
durch gesezlich Bevollmächtigte , bei Straf«
des Ausschlusses von der Masse , auf dem hie»
sigen Rathhaus cinzufinden.

Den 11. Juni 1825.

Tübingen. ( Liegenschaftsverkauf . )
Aus der Derlassenschafts - Masse des ver«
storbenen Christian Schlanderer , Bäckers
dahier , haben die Erben folgende Liegen¬
schaft zum Verkauf ausgesezt:

Eine halbe Behausung beim Spital,
und

2^ Drtl . Acker im Heuland.
Die Liebhaber können sich bei dem Hn.

Gerichtsbeisitzer Depperich melden , und mit
demselben einen vorläufigen Kauf abschliesen.

Den 15 . Juni 1825.
Waisengericht.

Rottenbur  g. sHolz -Vrrkauf . ) Näch¬
sten Dienstag den 23 - d. M . werden aus dem
hiesigen Stadtwald beim Schadenweiler .Hsf
60 Stück Eichen im öffentlichen Aufstreich
verkauft . Die Ortsvorsteher werden ersucht,
dieses den Amtsuntergebencn mit der Bemer»
kung bekannt zu machen,  daß die Verhand¬
lung Morgens 8 Uhr ihren Anfang nimmt.

Am 22 . Juni 1825.
Waldmeister - Amt.

Oberschwandorf,  Gerichts -Bezirks
Nagold . Vermöge Oberamtsgerichtlichen
Beschlusses vom gten April d. I . ist der
hiesige Bürger und Schmied Jacob Zeittce
für Mundtodt erklärt , daher jedermann
gewarnt wird , demselben etwas anzubor¬
gen oder sich mit ihm in einen Contrakt
einzulassen , indem bei der gänzlichen Ver¬
mögenslosigkeit desselben keine Bezahlung zu
erwarten ist.

De » 18. Juni 1825»
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Donnerstag den zo . Juni,

Nachmittags Z Uhr , verjammelk sich des
Ve^ in für Kirchengesang in der Stiftskir,
che dahter.Stabtrath



Tübingen . Das Haus des Kaufmann
Llmmermüller bei der Lberamtei , welches
um 5000 fl. baar Geld verkauft ist , wird am
16 >Juli Morgens früh 7 Uhr auf hiesigem
Nathhaus zum Aufstreich gebracht werden.

Den 18 . Juni 1825.
Güterpfleger

Stadtrath Memminger.

Tübingen . Durch meinen Ankauf
des Riß ' schen Hauses sammt Garten , ist
mir meine bisherige Wohnung , der eher
malige Gasthof zum Waldhorn , entbehrlich
geworden ; ich biete daher solche zum Ver¬
kauf an . Es ist dieses vor 4 Jahren bei¬
nahe ganz neuerbaute , mit einem Hdfle
und zwei Eingängen versehene vierstockigte
Haus , welches dingliche SchildwirthschaftS-
und Backerei -Gerechtigkeit hat , mitten in
der Stadt , und mit Wahrheit kann gesagt
werden , in der vortheühaftcsten Lage der¬
selben , ganz nahe neben dem Markt gelegen,
auf dessen größeren Theil man die Aussicht
genießt . Don drei Seilen ist es frei und
durch 8 — in dieser Lage sich durchkreuzende
Gaffen wird demselben die lebhafteste Con-
currenz zu Theik , welche ihm für jedes
— besonders für das WirthschaftS -Gewerbe,
bei seiner vortheilhaften inner « Einrichtung
aber vorzugsweise für eine Handlung ein
entschiedenes Interesse geben muß.

Die innere Einrichtung deö HauseS ist
folgende , es hat:

Einen guten trockenen Keller zu etwa
L00 Aimern.

Ein sehr schdnes xar terre , in einer
großen 4eckigten Wirthsstube und zwei
weiteren Zimmern bestehend , wovon das
mittlere , zunächst am Keller . Eingang
befindliche bisher zur Kcllerstube , das
dritte mit einem Querofen versehene abe»

als Gesellschaft » ,Zimmer benuzt würbe.
Gegenüber ist Küche und Speiskammer
befindlich auch sind in — und über dem
Erd - Geschoß neben der hinlern Haus-
Thüre 2 Holzlegen angrbrachk.

Der zweite Boden enthält 5 ,' neinander-
gehende tapezirte Zimmer , wovon drei
heizbar sind, und Küche und Speiskammer.

Der dritte Boden ist ebenso eingerichtet.
Der vierte Boden besteht aus zwei be,

sonders angenehmen Zimmern , wovon
bas eine heizbar ist , Küche und Speig-
kammer , so wie aus zwei gegenüber be¬
findlichen großen Kammern.

Die unter dem Mansarden - Dache be¬
findliche sehr geräumige Bühne ist durch
verschlossene Verschlage in verschiedene
Abtheilungen zu Magd - Weiszeug -Kam-
mern rc. abgetheilt.

Dieser Verkaufs - Gegenstand kann nun
in allen seinen Theilen täglich in Augen¬
schein genommen werden , und der Liebhaber
darf der annehmlichsten Bedingungen ge¬
wärtig seyn.

Den 25 . Juni 1825.
Waldhornwirth

Fellmeth . '

Tübingen. (Weinberge feil .) Unter¬
zeichneter verkauft unter annehmlichen Be¬
dingungen zwei Weinberge in der Vorder-
halbe , Dercndinger Markung , die sich in
der besten Lage derselben befinden ; und zwar
der eine mit einem Vorlehen , worauf drei
fchbne Obstbaume und ein Häuschen stehen,
liegt zwischen Conrad Herber und Friedrich
Buck , und der andere zwischen Heinrich
Fritz und Friedrich Hahn.

Joh . Wilhelm Ziller,
wohnhaft in der Neckargaffe.



Tübingen . ( Haus , Verkauf . ) Ja»
cob Schuld ist gesonnen , ein neugebauter
Theil Haus mit 2 Kammern und Stallung
zu 2 Stück Rindvieh zu verkaufen.

Den 19 . Juni 1825.
Jakob Schuld

Weber.

Tühing ^ >, . Hapti -Canaster in 5 Sor»
ten von Hz kr. bis 1 fl. Z6 kr. ist zu haben bet

W . Fischer.

Tübingen.  Sin ganz guter ange-
strichener Bett . Tisch mit Schublade ist
verkäuflich -, zu erfragen bei Ausgeber dieses.

Tübingen.  Wer ungefähr 15 Schfl.
Haber kaufen , und von ^ Morgen Acker
auf dem Schnarrenberg den Haber in Be¬
stand nehmen will , kann sich bei Bäcker¬
meister Feucht in der Marktgaffe melden.

Tübingen. ( LogiS zu vermicthen . )
In dem vor einem Jahre in der Ncckarhalde
neuerbauten , in der schdnsten Lage der Stadt
gelegenen , Jenter ' schen Hause sind noch z
ganze Stockwerke zu vermicthen . Jedes
Stockwerk besteht aus 6 Zimmern , wovon
4 heizbar , 2 unheizbar , 1 Küche , 1 Speis,
kammer , 1 oder 2 Kammern im Dachstock.
Für jeden Stock ist ein abgesonderter Ge-
müßkeller , undim Hauptkeller verschlossener
Platz zu 50 Armer Wein , im Souterrain
ein verschlossener Raum zu Holz r«. dann
eine gemeinschaftliche Waschküche mit Back-
Ofen rc.

Den 24 . Juni 1825.

Tübingen.  Rothe und schwarze Din»
te , den Schoppen zu io kr. ; sodann Seide,
bläue , den Schoppen zu 8 kr . , sind fort»
während zu haben bet

Buchdrucker Wolf
in der Neckarhalde.

Tübingen. (Geld auszuleihen . ) Für
gute Gemeinden liegen gegen gute Versiche»
rung zu 4^ Procent mehrere tausend Gul¬
den parat , ebenso für Privaten zu 5 Pro.
cent , wenn sie nach dem neuen Pfand -Gesez
vom 1. Juni 1825 . Regierungs Blatt Nro.
21 . Versicherung leisten . Zu erfragen bei

Sensal Reichardt.

Tübingen.  Ein großer , sehr schdner,
zweijähriger Hund , schwarz mit weißer
Brust und weißen Füßen , brauchbar sowohl
für Haus als auch zum Fuhrwerk , ist dem
Verkauf auSgesezt . Dar Nähere bei Aus,
geber dieses.

Den 25 . Juni 1825.

Rottenburg. (Zu  verkaufen . ) Ein
ferm dressirter Hühnerhund , groß,  weiß
mit braunen Flecken , gut behängt , mit ei¬
ner etwas kurz gefallenen Ruthe , einer vor¬
züglich guten Nase — steht ganz fest und
halt den Tiraß aus . Auskunft giebt

Xaver Ricdlinger,
Gastgeber zur Krone.

Anekdoten und Erzählungen.
Die naive Entschuldigung.

Wahre Anekdote.
Am grünen Donnerstage speißte ich im

Franziskaner , Kloster zu A . . . zu Mittag.
Ein Lapcnbruder blieb mit dem Aermel
feiner Kutte am Knopfe meines altfränki,
schen Stuhles hängen , und begoß meinen
Nachbarn von oben bis unten mit der Erbsen-
Suppe , die er eben auf den Tisch stellen
wollte . Im grimmigsten Zorn fuhr der
Begossene auf . Der Mbnch blieb gelassen
und sprach : „ Ereifern Sie sich nicht , mein
Herr , es ist noch mehr da ." —

Grabschrift auf ein Leckermaul.
Der einst so gerne Leckerbissen aß,

Biß endlich wider Willen auch in 'S GraS»
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